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„Helft einander, die Lasten zu tragen. So erfüllt ihr das Gesetz, 
das Christus gegeben hat.  “

Galater 6,2

Jahresteam 2021/22
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Liebe Freundinnen und Freunde 
des Lebenshauses, 

jetzt bin ich also hier – der „Neue“. Wir 
sind an so vielen Stellen herzlich emp-
fangen und mit guten Wünschen und 
Segen überschüttet worden, auch von Ih-
nen und Euch. Das macht uns dankbar 
und gibt uns einen guten Einstieg in die 
vielfältige Arbeit. 

Begegnungen 
Gestartet ist mein Einstieg mit Begeg-
nungen: Gleich Anfang September sind 
wir als Mitarbeitenden-Team des Le-
benshauses für 3 Tage in Klausur gegan-
gen. Das war ein wertvoller Einstieg! 
Mehr davon ist auf Seite 11 zu finden. 
Danach ist unser neues Jahresteam ge-
startet. Auf den Seiten 6 & 7 gibt es eine 
erste Übersicht.  

Auch darüber hinaus sind Begegnungen 
für mich das zentrale Thema der Lebens-
haus-Arbeit. Schon in den ersten Wo-
chen gab es so viele lebendige und ins-
pirierende Begegnungen, die das Leben 
reich machen. Aber es sind auch die Be-
gegnungen mit Gott, für die das Lebens-
haus steht. Als „spirituellen Ort für den 
CVJM Baden und für die Region“ habe 
ich das Lebenshaus in einem kirchlichen 
Gremium vorgestellt. Vielleicht können 
wir diese Dimension an der ein oder an-
deren Stelle noch sichtbarer machen (sie-
he auch Seite 8).

Neustart 
Nicht nur das Jahresteam und ich selbst 
starten neu. Einige Mitarbeitende sind 
in letzter Zeit dazu gekommen und ha-
ben das Haus noch gar nicht im „Nor-
malbetrieb“ erlebt. So ist es für uns alle 
eine spannende Zeit: Die ersten Gäste-
gruppen, das Miteinander im Alltag und 
vieles mehr spielt sich ein. Gerade hier 
sind wir froh, wenn wir durch Ihr / Euer 
Gebet getragen werden.  

Finanzen 
Für mich ist es ein Wunder, dass es die 
Lebenshaus-Arbeit gibt. Die ersten Be-
gegnungen mit Hermann Kölbel und 
Georg Rühle, meinen beiden Vorgän-
gern, lassen mich staunen: So viele Men-
schen, die so viel Zeit, Arbeit und nicht 
zuletzt Spenden zusammentragen – 
DANKE dafür!!! Umso mehr freuen 
mich die viele Erzählungen, die von den 
Segensspuren der Lebenshausarbeit er-
zählen, die bei vielen Menschen gelegt 
worden sind. 

Was ist Deine / Ihre Lebenshaus-Ge-
schichte? Ich freue mich, davon zu hören 
– und viele von Euch / Ihnen kennenzu-
lernen hier im Schloss oder an anderen 
Orten. 

Mit herzlichen Grüßen 
und Gottes Segen aus 
dem CVJM-Lebens-
haus  

Euer / Ihr
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„Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich 
habe Euch erwählt und bestimmt, dass ihr 
hingeht und Frucht bringt und eure Frucht 
bleibt.“                                     Johannes 15,16a  

Ein großes Wort zu einer kleinen Schar. 
Die Fischer, Zöllner und Tagelöhner sol-
len die Auserwählten sein? Die, mit de-
nen Jesus sein Reich jetzt so richtig vo-
ranbringen möchte? Manchmal machen 
seine Freunde den Eindruck, als wären 
sie selbst nicht so von sich überzeugt – 
und von ihrer Kompetenz als Nachfol-
gende.  

Jesus erinnert sie daran, was er anders 
macht als Lehrer / Meister / Rabbiner.
Es war üblich, dass man sich als Schüler 
bewirbt. Man bittet einen Rabbi, ihm 
folgen zu dürfen und tut was er sagt. 
Das entsprach eher dem Verhältnis eines 
Knechtes zu seinem Herrn. In den Ver-
sen vorher stellt Jesus klar, dass er seine 
Jünger bewusst als Freunde sieht. Er will 
sie hineinnehmen in die Offenbarung 
Gottes, in die Erfahrung des Glaubens, 
in ein Leben aus Liebe. 

Wie zur Bestätigung folgt dann un-
ser Vers: Nicht der Schüler bewirbt sich 
beim Meister – und wird dann aufgrund 
seiner Fähigkeiten angenommen. Es sind 

nicht die Besten der Besten, die sich im 
Bewerbungsverfahren bei Jesus durch-
setzen. Jesus erwählt souverän seine 
Nachfolger. Man meint fast, er nimmt 
bewusst die Unperfekten. Denn was 
Nachfolge ausmacht ist Jesu Stärke und 
nicht unsere Fähigkeiten. 

Dieser Vers wurde mir bei meiner Ein-
führung zweimal zugesprochen. Daher 
nehme ich ihn sehr persönlich. Mich 
tröstet und stärkt dieser Gedanke in 
zwei Dimensionen: 

Mein Glaube, meine Kraft, meine Wirk-
samkeit als Jesus-Nachfolger beruht 
nicht auf meinen Fähigkeiten. Er hat 
mich, hat uns erwählt und bestimmt, 
dass wir Frucht bringen. Unser Leben 
ist vital und gibt dem Leben Raum, weil 
wir uns mit dem Schöpfer allen Lebens 
verbinden. Dazu gehört auch, dass Gott 
uns mit Grenzen geschaffen hat – fast, 
als wollte er uns immer wieder bewusst 
machen, woher wir unsere Kraft schöp-
fen sollen. 

Zum anderen gibt uns das eine Perspekti-
ve für die Kinder und Jugendlichen, mit 
denen wir im CVJM unterwegs sind: Je-
sus schreibt keinen ab! Seine Erwählung 
ist nicht exklusiv (Menschen ausschlie-
ßend), sondern inklusiv (alle einschlie-
ßend, offen für alle). Paulus formuliert: 
Gott will, dass allen Menschen geholfen 
werde und sie zur Erkenntnis der Wahr-
heit kommen (1. Tim. 2, 4).

Christian Herbold 
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Unsere letzten Wochen   
So, ein letztes Mal bekommt ihr nun von 
uns zu hören, dem Jahresteam 2020/21. 
Das neue Jahresteam ist zwar mittlerwei-
le schon im Schloss, aber wir wollen euch 
trotzdem noch von unseren letzten Wo-
chen erzählen.

Endlich wieder Schlossbelegung
Das letzte Mal konnten wir ja freudig be-
richten, dass wir nach langer Zeit wieder 
Belegung im Schloss hatten. Wir konnten 
somit auf der Zielgeraden auch den nor-
malen Alltag in einem Gästebetrieb mit-
bekommen und anderen dienen. So arbei-
teten wir wieder alle im Schichtbetrieb 
und in unseren jeweiligen Bereichen. Wir 
hatten verschiedene Gästegruppen da 
und durften auch selbst noch eimal Gast 
im Schloss sein, nämlich bei unseren bei-
den Abschlussseminaren. 
Diese fanden diesmal, Gott sei Dank, 
präsent statt, und wir konnten uns mit 
den anderen FSJlern aus dem CVJM-Ba-
den über das Jahr austauschen und es ge-
meinsam reflektieren. Das tat richtig gut 
und es waren sehr gesegnete und wertvol-
le Wochen mit viel Spaß und guten Ge-
sprächen.

Umzüge + SendungsGoDi
Zwischendurch halfen wir den Famili-
en Rühle und Herbold bei ihren jewei-
ligen Umzügen, räumten die Wohnung, 
luden die Anhänger ein und den großen 
Umzugswagen wieder aus. Mit fünfzehn 
Leuten war das natürlich schnell erle-
digt. Bei unserem Sendungsgottesdienst 
und gleichzeitig der Verabschiedung von 
Rühles waren viele da und dank dem gu-
ten Wetter konnten wir auch draußen 
im Schlosshof feiern. 

Schlosskonzerte
Langsam aber sicher rückte der Abschied 
näher und umso schöner war es, dass am 
Ende die Schlosskonzerte stattfinden 
konnten. Die waren ein echtes High-
light und wir konnten endlich eines der 
größeren Events miterleben. Zusammen 
mit ehemaligen Jahresteamern und eh-
renamtlichen Mitarbeitern konnten wir 
das auf die Beine stellen und wurden ge-
segnet mit gutem Wetter während allen 
drei Konzerten. 

Am Montag danach war es dann soweit, 
der letzte Arbeitstag war gekommen und 
wir bauten alles ab, putzten das Haus 
und kümmerten uns um die übrigen Le-
bensmittel. Zum Feierabend mussten 
wir uns dann leider schon von all den 
Mitarbeitenden verabschieden. Noch-
mal großen Dank an euch für die tolle 
Zeit mit euch, für die guten Gespräche 
und alles, was wir von euch lernen durf-
ten.



5

Abschlussfahrt
Für uns ging es aber noch weiter und 
zwar nach Esens an die Nordsee auf Ab-
schlussfahrt. Nach der ganzen Arbeit 
hatten wir uns das reichlich verdient und 
waren der EFG dort sehr dankbar für die 
Beherbergung. Am ersten Abend ging es 
direkt ans Meer, wo wir dann auch un-
seren ersten Abendabschluss machten. 
Neben Singen und gemeinsamem Beten 
durften drei von uns jeweils erzählen, 
was uns bewegt und wie unsere nächsten 
Wochen aussehen würden. 

Weitere Aktionen waren unsere Fahrt 
mit einem Krabbenkutter, eine Watt-
wanderung, ein Ausflug nach Wilhelms-
haven und ein gemeinsames Abschlus-
sessen. Zwischendurch hatten wir viel 
freie Zeit zum Selbstgestalten, in der wir 
auch noch einmal echt gute Gespräche 
miteinander hatten.
 

Auszug + Abschied 
Samstags fuhren wir dann wieder zu-
rück in die WG und packten alles zu-
sammen, putzten unsere Zimmer und 
das Haus und genossen ein letztes ge-
meinsames Abendessen. Am Tag darauf 
war Abschied angesagt und wir trennten 
uns nach vielen Tränen und fuhren wie-
der nach Hause.

Ja, das klingt jetzt alles sehr traurig und 
das war es auch, denn obwohl das Jahr 
auch sehr herausfordernd war, war es 
doch ein sehr wertvolles und gesegnetes 
Jahr. Wir sind dankbar für alle Erfah-
rungen, die wir machen durften, für alle 
neu gewonnenen Freundschaften und 
für ein zweites neues Zuhause, das wir 
hier im Schloss gefunden haben. 

Danke an alle, die dazu beigetragen ha-
ben! Bis auf ein baldiges Wiedersehen!

Euer Jahresteam 20/21 
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Das sind die vierzehn jungen Menschen, mit denen wir dieses Jahr gemeinsam unterwegs sind. Wir sind Gott von Herzen dankbar, dass er dieses Team zusammengestellt hat.  
Wir werden gemeinsam  Leben teilen, Arbeit rocken, Zukunft suchen, Glauben lernen, Tiefen durchstehen, Tränen lachen, Vergangenheit bewältigen, Unsinn machen,  

Vergeben üben, viele Feste und  das Leben feiern. - Vielen Dank für alle Gebete für diese jungen Frauen und Männer. 

Charlotte Baermann 
Reutlingen

Dorina Bayer 
St. Ingbert

Eva Bendig  
Esslingen

Laurentin Dilli 
Bilfingen

Samuel Sawatzky 
Lindlar

Sophia Traub
Reutlingen

Silas Walter 
Lübbecke
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Das sind die vierzehn jungen Menschen, mit denen wir dieses Jahr gemeinsam unterwegs sind. Wir sind Gott von Herzen dankbar, dass er dieses Team zusammengestellt hat.  
Wir werden gemeinsam  Leben teilen, Arbeit rocken, Zukunft suchen, Glauben lernen, Tiefen durchstehen, Tränen lachen, Vergangenheit bewältigen, Unsinn machen,  

Vergeben üben, viele Feste und  das Leben feiern. - Vielen Dank für alle Gebete für diese jungen Frauen und Männer. 

Paula Hasenfuß 
Ingelfingen

Emily Heizmann 
Aichhalden

Sara Hieß 
Waldbüttelbrunn

Anna Nering 
Gifhorn

Sara Weiss 
Kuppenheim

Yana Wenzler 
Wertheim am Main

Viktoriia Reva,
Ukraine

7
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Christian Herbold -  
erste Impulse
Ein neuer Start – und viele neue Ein-
drücke Ich bin beeindruckt bzw. ich 
sammele Eindrücke – auch wenn ich 
erst ein paar Wochen am Start bin. Ei-
nige dieser ersten Eindrücke möchte ich 
mit Euch teilen: 

Spiritueller Ort für den CVJM Ba-
den und für die Region Was brauchen 
die Vereine im Land, um gut unterwegs 
zu sein? Was brauchen Menschen, um 
Gott in ihrem Leben zu erfahren? Wie 
können wir den verschiedenen Grup-
pen im Haus Schritte zum Glauben und 
Schritte im Glauben ermöglichen? Da-
für brauchen wir Dialog mit den CVJM 
im Land, mit Gemeinden und Freunden 
im Umfeld. Und wir brauchen die Stille 
und das Hören auf Gottes Stimme. Das 
Lebenshaus hat hier eine Strahlkraft, die 
wir immer wieder neu leuchten lassen 
wollen.  

Herausfordernder Ort für alle Betei-
ligten Die vielen Veränderungen haben 
Spuren hinterlassen. Seit dem Bau der 
neuen Häuser vor einigen Jahren gab es 
immer wieder Veränderungen in ver-
schiedenen Bereichen. Baustellen, Ver-
schiebung von Aufgaben, Wechsel von 
Mitarbeitenden, IT-Umstellung und 
nicht zuletzt Corona stecken vielen in 
den Knochen. Das Lebenshaus fordert 
uns heraus – das ist in Ordnung. Nach-
folge fordert uns immer heraus. 

Aber das Lebenshaus soll kein Ort der 
Überforderung werden. Wir wollen für 
Ehrenamtliche, Jahresteam und beruf-
lich Mitarbeitende ein Ort sein, wo ganz 
im Sinne des CVJM Körper, Geist und 
Seele sich gut entfalten können. 

Kreativer Ort mit vielen Chancen 
Die Möglichkeiten sind nahezu unbe-
grenzt, was man im Schloss in Zukunft 
alles (auch noch) machen könnte – soll-
te, müsste. Ich werde viel ermutigt, mei-
ne Ideen einzubringen. Und ich be-
komme viele Impulse für die weitere 
Entwicklung. Die Frage ist also nicht, 
ob es genug gute Ideen gibt. Die Frage 
ist eher, wie wir aus den vielen guten Ide-
en die „richtigen“ auswählen. „Richtig“ 
heißt, sie sind ausgerichtet, folgen einer 
Richtung. Und die Richtung gilt es zu 
beschreiben. Konkret könnte die Frage 
heißen: „Was steht ganz konkret im Mit-
telpunkt für das CVJM Lebenshaus in 
den 20er Jahren?“ Vieles steht schon fest 
und wurde beschrieben. Dennoch lohnt 
es sich, hier nochmal gemeinsam neu zu 
formulieren, wie die zentralen Felder ge-
fasst werden. 



9

LeWo 2022
Wochenende für alle ehren- und 
hauptamtlich Mitarbeitenden 

Ein Riesengeschenk der CVJM-Lebens-
hausarbeit sind die vielen ehren- und 
hauptamtlich engagierten Mitarbeiten-
den. Mit diesem Wochenende wollen 
wir unseren Dank für dein Engagement 
ausdrücken. 

Eingeladen sind alle, die die Lebens-
hausarbeit punktuell  oder dauerhaft in 
den letzten Jahren mitgestaltet haben.

Begegnungszeiten, gemeinsamer Aus-
tausch, biblische Zurüstung, gutes Es-
sen, gemeinsames Feiern. 

Datum: Fr, 28. bis So, 30.01.2022  

Neujahrstage 2021
Der Jahreswechsel für die ganze Fa-
milie. Noch bis 30.11. anmelden. 

•	 Große Gemeinschaft, festliches 
Nachtbuffet, tolle Programmpunkte, 
inhaltliche Themen: So lässt es sich 
gut ins neue Jahr starten. 

•	 Erwachsenenprogramm, Kinder - 
und Jugendprogramm, Veranstaltun-
gen für die ganze Familie. Hier ist für 
jeden und jede etwas dabei. 

Eine rechtzeitige Anmeldung lohnt sich. 
Denn wer die große Gemeinschaft und 
das tolle Programm schon einmal miter-
lebt hat, der kommt gerne immer wieder.
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Teamklausur 
1.-3. September in Wildberg 

Am 1. September ging es so richtig los. 
Früh morgens sind wir als Bereichslei-
ter nach Wildberg in den Nordschwarz-
wald aufgebrochen. Denn auch wir 
kannten uns ja noch gar richtig in die-
ser neuen Formation. Wir Bereichslei-
ter sind Franziska Lehmann (Küche), 
Deborah Zühlke (Service), Markus Peto 
(Haustechnik), Christian Zinser (Be-
legungsmanagement), Simon Trzeciak 
(Jahresteam & Inhalt) und ich (Christi-
anHerbold).  

Wir haben bewusst möglichst wenig Or-
ga-Themen mit auf die Klausur genom-
men. Vielmehr ging es darum, uns ken-
nen zu lernen und unser Miteinander 
zu gestalten. Gerade wenn der Alltag 
brummt, brauchen wir ein starkes Fun-
dament für unser Miteinander. 
Wir haben von uns erzählt, Bibel ge-
lesen, Lebenshaus-Erfahrungen geteilt 
und vieles mehr. Ich habe mein Ver-
ständnis von Führung und Anleitung 
vorgestellt und wir haben reflektiert, ob 
und wie das für unser Miteinander ins-
gesamt tragfähig ist.  

Hier und an anderen Stellen zeigte sich, 
dass sich viele Abläufe neu einspielen 
müssen und wir Raum brauchen, das zu 
managen.  

Am 2. September kam dann das ganze 
Team zusammen (siehe Foto): Fast alle, 
die beruflich im Lebenshaus mitarbei-
ten. Außerdem war Tobias Engel als Lei-
ter des LH-Ausschusses dabei – ein gro-
ßer Gewinn. Impulskarten zum Thema 
„Veränderung“ haben einen Einstieg ge-
geben, wo wir jeweils in der Entwicklung 
der Arbeit stehen. Außerdem gab es Im-
pulse und Austausch zum Jahresteam, 
zu Feedback-Kultur und zu den Heraus-
forderungen der kommenden Wochen. 
Wir haben uns Werte gegeben, die be-
sonders diese ersten Wochen und Mo-
nate prägen sollen. Die „Werte-Traube“ 
hängt an der Innenseite der Teeküche – 
schaut gerne mal drauf.  

Neben den vielen Themen waren die vie-
len Gespräche beim Essen oder Spazie-
ren wertvoll. Wir haben uns als Team 
gefunden. Abends am Lagerfeuer, im 
Gottesdienst und in vielen weiteren Mo-
menten haben wir zueinander gefunden 
und sind jetzt auch fröhlich in die ersten 
Wochen gestartet. Bis zu unserer Team-
klausur im März haben wir uns ein paar 
Hausaufgaben vorgenommen.  So wol-
len wir die Erfahrungen direkt weiter-
entwickeln.  

Was mich besonders bewegt ist die hohe 
Verbundenheit aller Mitarbeitenden mit 
dem Lebenshaus. Es ist viel mehr als ein 
Arbeitsplatz, es ist im besten Sinne 
LEBENS-HAUS. 
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Das heißt:

•	 Duftender Café
•	 Selbstgebackene Kuchen & Torten
•	 Wertvolle Tipps & Tricks
•	 Frische Inspiration
•	 Orginelle Deko-Ideen
•	 Nette Menschen treffen
•	 Entspannung erfahren
•	 Den Alltag unterbrechen
•	 Abwechslungsreiches Programm

Kommende Termine:

13.10.21  „Sprechende Kartoffeln und anderes  
 Gemüse“  Märchenerzähler Norbert  
 Bögle u. Margit Eger

20.10.21  „Irland - Land und Leute“ 
 Multimediashow mit Jürgen Haußmann

10.11.21  „Herausforderung: Ernährung bei  
 Demenz“   Probleme, Hintergründe,  
 Lösungsansätze mit Demenzfachkrafte
 Regina Kammerer 

17.11.21  „Alte Rechnungen-falsche 
 Schuldner“ offene Beziehungsrechnun- 
 gen verstehen und versöhnen 
 mit Ute Baumann (ICL Fachberaterin)

24.11.21  „Ein Freund, ein guter Freund...“
                    Das Event-Team mit Fliege und Zylinder

01.12.21 „Kulinarische Weihnachtsgeschenke“ 
                    Tipps und Ideen von Dieter Engel

08.12.21 „Und der Engel sprach zu Maria: 
 Fürchte dich nicht!“ mit Hanni  
 Schneder (therapeutische Seelsorgerin) 
 
15.12.21  „Einstimmung auf die Weihnachts- 
 zeit“ Geschichten, Flötenmusik und Lieder  
 zum Mitsingen - mit der Flötengruppe 
 Münzesheim und Claus Hegenbart

mittwochs, 14.30-17.15 Uhr
CVJM-Lebenshaus 

Auch Gruppen (Frauenkreise, Kirchengemein-
den, ...) sind zum Eventcafé herzlich eingeladen. 
Ab einer Gruppengröße von 4 Pers. ist eine Anmel-
dung per E-Mail unter eventcafe@cvjmbaden.de 

notwendig.
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Die „Lebenshaus-Truhe“

Kommen - Sehen 
Stöbern -  Entdecken

Freude schenken

•	 Deko für den Herbst + Winter
•	 Bücher für Glauben und Leben
•	 Geschenke für Nachbarn und Freunde
•	 und natürlich Lebenshausmüsli, 

„Schlosswein“ und Antikes

Öffnungszeiten
Dienstag, Mittwoch, Freitag  09 – 12 Uhr
Mittwoch und Freitag    14 – 17 Uhr

Trödel bitte nur mit (Vor-)Anmeldung vorbeibringen. Danke! 
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Spendenstand
Bis Ende August sind 104.582€ bei uns 
eingegangen. Vielen, vielen Dank für alle 
finanzielle Unterstützung! 

Bananenmuffins 

Zutaten (für 12 Stück) 
200 g Mehl
2 Tl Backpulver
1/2 Tl Natron
½ Tl Zimt
3 EL Kakao
175 g Zucker
100 ml Öl
125 g Buttermilch
1 St Ei
3 St Bananen zerdrückt
  Papierförmchen

Zubereitung
Muffinsform mit Papierförmchen bestücken. Mehl, Backpulver, Natron, Zimt und 
Kakao in einer Schüssel geben und mischen. Zucker, Öl, Buttermilch und Ei in einer 
zweiten Schüssel extra miteinander verrühren.Nun alle Zutaten und die Bananan 
miteinander verrühren und in die Muffinsform geben.Bei 200°C Ober- und Unter-
hitze 25min backen.

Gutes Gelingen wünscht Franziska Lehmann 
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Kontakt

C VJM-LEBENSHAUS
„Schloss Unteröwisheim“
Mühlweg 10 | 76703 Kraichtal
Tel.: 0 72 51 - 9 82 46 20
Fax: 0 72 51 - 9 82 46 29
E-mail: lebenshaus@cvjmbaden.de
Internet: www.cvjmbaden.de
 www.schloss-unteroewisheim.de

Spendenkonto
Volksbank Bruchsal-Bretten eG
IBAN: DE77 6639 1200 0005 4666 01
BIC: GENODE61BTT
Spende LH

Mitwirkung
Gestaltung: Christian Herbold & Simon Trzeciak

Fotos:  Christian Herbold & Simon Trzeciak
  Emily Heizmann & Katharina Hornberger

Redaktion: Christian Herbold 

Die Lebenshauspost erscheint viermal im
Jahr und wird auf Wunsch kostenlos versandt.

TERMINE | IMPRESSUM

NOVEMBER 2021
02. Bibel.Lifestream
05.-07. Kreativ-Wochenende
10. Event-Café 
10. Kreativer Worttransport
16. Bibel.Lifestream
17. Event-Café 
19.-21. SUMMIT
24. Event-Café
28. Café Lebenshaus + LeGo
30. Bibel.Lifestream

DEZEMBER 2021
01. Event-Café
08. Event-Café
09. Paarmassageabend
14. Bibel.Lifestream 
15. Event-Café 
28. Neujahrstage

OKTOBER 2021 
03. 125 Jahre CVJ;M -Baden 
05. Bibel.Lifestream
05.-08. Einkehrtage für Ältere  
06. Event-Café
13. Event-Café
17. Café Lebenshaus + LeGo
19. Bibel.Lifestream
20. Event-Café



Rückblick auf die Schlosskonzerte 2021
Badische Brassband / Martin Buchholz / Sarah Kaiser 

  

www.schloss-unteroewisheim.de


